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Inhalt: Die Erfindung der Schrift war eine Wende in der kulturellen Entwicklung der 
Menschen. Während die Mathematik im Zweistromland auf einem 
sexagesimalen Positionssystem basierte, waren in Ägypten und in 
Griechenland ein einfaches Dezimalsystem in Gebrauch. Bei den Griechen 
gab es erste Anwendungsgebiete, nämlich Musik und Astronomie. Euklid 
präsentierte bereits einen axiomatischen Aufbau der Mathematik, ein 
Zugang, der bis in die Gegenwart aktuell blieb. 

Ziel: Einführung in die Anfänge der Mathematik. 

Vorkenntnisse: Es werden keine speziellen Vorkenntnisse erwartet. 
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